
AGB
 
Übersicht
 
§1 Geltungsbereich 
 
§2 Vertragspartner 
 
§3 Angebot und Vertragsschluss 
 
§4 Vertragstext und Datenschutz
 
§5 Widerrufsrecht 
 
§6 Widerrufsfolgen 
 
§7 Preise Versandkosten und Zahlungsbedingungen 
 
§8 Lieferung 
 
§9 Eigentumsvorbehalt 
 
§10 Gewährleistung 
 
§11 Gesamthaftung
 
§12 Datenschutz
 
§13 sonstige Bestimmungen
 
 
 
 
 
§1 Geltungsbereich
 
(1) Diese Geschäftsbedingungen von „Dub á la pub" (nachfolgend „Verkäufer“), gelten für 
alle Verträge, die der Kunde mit dem Verkäufer über den Online-Shop des Verkäufers 
abschließt. Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden 
widersprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart.
 
(2) Kunden im Sinne der Ziffer 1 sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer, wobei 
ein Verbraucher jede natürliche Person ist, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck 
abschließt, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden kann. Dagegen ist ein Unternehmer jede natürliche oder juristische 
Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer selbständigen beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit 
handelt.
 
§2 Vertragspartner
 
Der Kaufvertrag kommt zustande mit: 



 
Oliver Schaarschmidt
Ulmerstrasse 43
86154 Augsburg
 
Tel:0821-3497599
E-Mail: band@dubalapub.de
 
Sie erreichen unseren Kundendienst für Fragen per Mail unter band@dubalapub.de
 
 
§3 Angebot und Vertragsschluss
 
Vertragsschluss über den Online-Shop:
 
a. Die Darstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich bindendes Angebot, 
sondern eine Aufforderung zur Bestellung dar. Alle Angebote gelten "solange der Vorrat 
reicht", wenn nicht bei den Produkten etwas anderes vermerkt ist. Irrtümer sind 
vorbehalten.
Die Abgabe der Produkte erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen.
 
b. Durch Anklicken des Buttons "Bestellung abschließen" im letzten Schritt des 
Bestellprozesses geben Sie eine verbindliche Bestellung gem. § 145 BGB für die im 
Warenkorb enthaltenen Waren ab. Der Kaufvertrag kommt endgültig zustande, wenn wir 
Ihre Bestellung durch eine Auftragsbestätigung annehmen oder die Ware liefern.
 
c. Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden per E-Mail statt. Der Kunde hat 
sicherzustellen, dass die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse 
zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten E-Mails 
empfangen werden können. Insbesondere hat der Kunde bei dem Einsatz von SPAM-
Filtern sicherzustellen, dass alle vom Verkäufer oder von diesem mit der Bestellabwicklung 
beauftragten Dritten versandten Mails zugestellt werden können.
 
§4 Vertragstext und Datenschutz
 
Der Vertragstext wird auf unseren internen Systemen gespeichert. Gem. § 33 BDSG 
werden auch Ihre personenbezogenen Daten gespeichert.  Die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen können Sie jederzeit auf dieser Seite einsehen. Weiteres zum 
Datenschutz erfahren Sie unter § 12. 
 
Verantwortliche Stelle für die Datenverarbeitung ist:
 
Oliver Schaarschmidt
Ulmerstrasse 43
86154 Augsburg
 
Tel:0821-3497599
E-Mail: band@dubalapub.de
 
 
 
 



§ 5 Widerrufsrecht

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in 
Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder - wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen 
wird - durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser 
Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei 
wiederkehrenden Lieferungen gleichartiger Waren nicht vor Eingang der ersten 
Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246 
§ 2 in Verbindung mit § 1 Absatz 1 und 2 EGBGB sowie unserer Pflichten gemäß § 312g 
Absatz 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der 
Widerruf ist zu richten an:

Oliver Schaarschmidt
Ulmerstrasse 43
86154 Augsburg
 
E-Mail: band@dubalapub.de

§ 6 Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können 
Sie uns die empfangene Leistung sowie Nutzungen (z. B. Gebrauchsvorteile) nicht oder 
teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren beziehungsweise 
herausgeben, müssen Sie uns insoweit Wertersatz leisten. Für die Verschlechterung der 
Sache und für gezogene Nutzungen müssen Sie Wertersatz nur leisten, soweit die 
Nutzungen oder die Verschlechterung auf einen Umgang mit der Sache zurückzuführen 
ist, der über die Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise hinausgeht. Unter 
„Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise“ versteht man das Testen und 
Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im Ladengeschäft möglich und üblich ist. 
Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben die 
regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro 
nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des 
Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilleistung 
erbracht haben. Andernfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht 
paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung 
von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit 
der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang. 

Ende der Widerrufsbelehrung

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen

• zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikationen angefertigt werden oder 



eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund 
ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind oder schnell 
verderben können oder deren Verfalldatum überschritten wurde.

§ 6 a Rücksendungskosten bei Widerruf

Besteht ein Widerrufsrecht nach § 312d Abs. 1 Satz 1 BGB, so werden bei Ausübung des 
Widerrufsrechts die regelmäßigen Kosten der Rücksendung dem Kunden auferlegt, wenn 
der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder 
wenn bei einem höheren Preis der Sache der Kunde die Gegenleistung oder eine 
Teilzahlung zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht erbracht hat, es sei denn, dass die 
gelieferte Ware nicht der bestellten entspricht. In allen anderen Fällen trägt der Verkäufer 
die Kosten der Rücksendung.
 
 

 
§7 Preise Versandkosten und Zahlungsbedingungen
 
(1) Die angegebenen Preise des Verkäufers sind Endpreise, d.h. sie beinhalten sämtliche 
Preisbestandteile, einschließlich der gesetzlichen deutschen Umsatzsteuer. 
Gegebenenfalls zusätzlich anfallende Liefer- und Versandkosten werden bei der jeweiligen 
Produktdarstellung im Angebot gesondert angegeben. Weitere Kosten fallen im Einzelfall 
bei grenzüberschreitenden Lieferungen an, wie z.B. weitere Steuern und/oder Abgaben, 
etwa in Form von Zöllen
 
(2) Bei Vertragsschlüssen über den Online-Shop bietet der Verkäufer folgende 
Zahlungsmöglichkeiten an, sofern in der jeweiligen Produktdarstellung im Angebot nichts 
anderes bestimmt ist:
 
a. Für Lieferungen innerhalb Deutschlands:
 
1. Vorauskasse per
- Überweisung
 
2. Barzahlung bei Abholung
 
b. Für Lieferungen ins Ausland:
 
1. Vorauskasse per
- Überweisung
2. Barzahlung bei Abholung
 
(3) Ist Vorauskasse vereinbart, ist die Zahlung sofort nach Vertragsabschluss fällig.
 
(4) Bei Selbstabholung informiert der Verkäufer den Kunden zunächst per Email darüber, 
dass die von ihm bestellte Ware zur Abholung bereit steht. Nach Erhalt dieser Email kann 
der Käufer die Ware nach Absprache mit dem Verkäufer abholen. In diesem Fall werden 
keine Versandkosten berechnet.
 
(5) Ein Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur dann zu, wenn Seine 
Gegenansprüche rechtskräftig gerichtlich festgestellt oder durch uns anerkannt wurden.



Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, soweit die Gegenansprüche aus 
dem gleichen Vertragsverhältnis resultieren.
 
(6) Bei Auswahl der Zahlungsart Vorkasse nennen wir Ihnen unsere Bankverbindung in 
der Auftragsbestätigung und liefern die Ware nach Zahlungseingang.
 
§8 Lieferung
 
(1) Die Lieferung erfolgt weltweit.
 
(2) Die Lieferung von Waren erfolgt regelmäßig auf dem Versandwege und an die vom 
Kunden angegebene Lieferanschrift. Bei der Abwicklung der Transaktion ist ausschließlich 
die in der Bestellabwicklung des Verkäufers angegebene Lieferanschrift maßgeblich.
 
(3) Ist eine Lieferung an den Kunden nicht möglich, sendet das beauftragte 
Transportunternehmen die Ware an den Verkäufer zurück, wobei der Kunde die Kosten für 
die erfolglose Anlieferung zu tragen hat. Dies gilt nicht, wenn der Kunde den erfolglosen 
Zustellungsversuch nicht zu vertreten hat.
 
(4) Grundsätzlich geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der verkauften Ware mit der Übergabe an den Kunden oder eine 
empfangsberechtigte Person über. Handelt es sich bei dem Kunden um einen 
Unternehmer (dieser handelt in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit; § 14 BGB), geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Ware am 
Geschäftssitz des Verkäufers an eine geeignete Transportperson über.
 
(5) Gegenüber einem Unternehmer gelten alle vereinbarten Lieferfristen vorbehaltlich 
richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung in Fällen, in denen der Verkäufer ein 
konkretes Deckungsgeschäft abgeschlossen und die fehlende Verfügbarkeit nicht zu 
vertreten hat.
 
(6) Sollte das bestellte Produkt nicht rechtzeitig lieferbar sein, weil wir mit diesem Produkt 
durch unseren Lieferanten nicht rechtzeitig beliefert werden, informieren wir Sie 
unverzüglich. Es steht Ihnen in einem solchen Fall frei, auf das bestellte Produkt zu warten 
oder Ihre Bestellung zu stornieren. Bei einer Stornierung werden ggf. bereits erbrachte 
Gegenleistungen unverzüglich erstattet. In einem solchen Fall sind auch wir zum Rücktritt 
berechtigt.
 
§9 Eigentumsvorbehalt
 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen 
aus dem Kaufvertrag vor. Bei vertragswidrigen Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurück zu nehmen. In der 
Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach 
Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwendung befugt, der Verwertungserlös ist auf die 
Verbindlichkeiten des Kunden - abzüglich angemessener Verwertungskosten - 
anzurechnen.
 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden 
ausreichend zum Neuwert zu sichern. Sofern Wartung- und Inspektionsarbeiten 



erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.
 
(3) Bei Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit 
der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall.
 
 
 
 
 
§ 10 Gewährleistungsrechte und deren Ausschluss

1. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind Verbraucher nach ihrer Wahl 
berechtigt, Nacherfüllung in Form der Mängelbeseitigung durch Nachbesserung 
oder in Form der Ersatzlieferung zu verlangen. Der Verkäufer ist allerdings 
berechtigt, die gewählte Form der Nacherfüllung zu verweigern, wenn diese nur 
unter unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die daher von dem Verkäufer 
gewählte Art der Nacherfüllung für den Verbraucher ohne sich daraus ergebende 
erhebliche Nachteile ist. Im Fall der Nacherfüllung trägt der Verkäufer alle zum 
Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass 
die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde.

2. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, leistet der Verkäufer bei Unternehmern 
zunächst nach Wahl des Verkäufers Nacherfüllung durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung.

3. Schlägt die Nacherfüllung zweimalig fehl, so ist der Kunde grundsätzlich nach 
seiner Wahl berechtigt Rücktritt oder Minderung sowie Schadensersatz zu 
verlangen. Der Kunde hat das Recht statt des Schadensersatzes statt der Leistung 
den Ersatz vergeblicher Aufwendungen zu verlangen, die er im Vertrauen auf den 
Erhalt der Kaufsache gemacht hat und machen durfte.

4. Liegt ein nur ganz unerheblicher Mangel der Kaufsache vor, so steht dem Kunden 
unter Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen das Rücktrittsrecht nur zu, 
wenn eine andere Handhabung den Kunden unangemessen benachteiligen würde.

5. Im Falle eines offensichtlichen Mangels der Kaufsache haben Unternehmer die 
Verpflichtung dem Verkäufer innerhalb einer Frist von drei Wochen ab Erhalt der 
Kaufsache den Mangel unter genauer Bezeichnung des Mangels durch Absenden 
einer Mängelrüge in Textform anzuzeigen. 

6. Bei Kaufleuten gelten die Obliegenheiten des § 377 HGB. Ansonsten sind 
Mängelgewährleistungsansprüche ausgeschlossen.

7. Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche beträgt bei Verbrauchern zwei 
Jahre ab Übergabe der Ware. Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche 
beträgt bei Unternehmern ein Jahr ab Übergabe der Ware. 

§ 11 Haftungsbeschränkungen



1. Die Haftung des Verkäufers für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen ist auf den 
nach Art des Vertrages vorhersehbaren, für den Vertrag typischen, unmittelbaren 
Durchschnittsschaden begrenzt. Dies gilt auch hinsichtlich der gesetzlichen 
Vertreter, Verrichtungsgehilfen und Erfüllungsgehilfen des Verkäufers. 

2. Der Verkäufer haftet für die Verletzung wesentlicher Pflichten, die den 
Vertragszweck gefährden. Vertragswesentliche Pflichten sind Pflichten des 
Verkäufers, auf die der Kunde nach der konkreten inhaltlichen Ausgestaltung des 
Vertrages sowie dem Vertragszweck Anspruch hat und deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf.

3. Eine Haftung des Verkäufers bei leicht fahrlässiger Verletzung von nur 
unwesentlichen Vertragspflichten ist dagegen ausgeschlossen. 

4. Diese Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Ansprüche des Kunden bei dem 
Verkäufer zurechenbaren Schäden wegen der Verletzung des Körpers, der 
Gesundheit, bei Verlust des Lebens des Kunden, bei Arglist, Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz sowie aus Garantien im Rechtssinne.

 
 
§ 12 Datenschutz
  
(1) Personenbezogene Daten werden nur erhoben und gespeichert, wenn sie der Kunde 
dem Verkäufer zur Vertragsabwicklung zur Verfügung stellt. Die bei dieser Gelegenheit 
eingegebenen personenbezogenen Daten werden zur Vertragsabwicklung sowie zur 
Bearbeitung der Anfragen des Kunden genutzt. Darüber hinaus werden die Daten zum 
Zwecke der zukünftigen Kundenbetreuung und Kundenpflege verwendet, wobei der Kunde 
dem jederzeit widersprechen kann, ohne dass hierfür andere als die Übermittlungskosten 
nach den Basistarifen entstehen.
 
(2) Die personenbezogenen Daten des Kunden werden im Rahmen der 
Vertragsabwicklung an das mit der Lieferung beauftragte Transportunternehmen 
weitergegeben, soweit dies zur Lieferung der Ware erforderlich ist.
 
(3) Ansonsten erfolgt keine Weitergabe der personenbezogenen Daten des Kunden an 
Dritte.
 
(4) Nach vollständiger Abwicklung des Vertrages und vollständiger Kaufpreisbezahlung 
werden die Daten des Kunden mit Rücksicht auf steuer- und handelsrechtliche 
Aufbewahrungsfristen gespeichert, nach Ablauf dieser Fristen jedoch gelöscht, sofern der 
Kunde in die weitere Verwendung seiner Daten nicht ausdrücklich eingewilligt hat.
 
(6) Der Kunde kann sich bei Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung seiner 
personenbezogenen Daten unentgeltlich an den Verkäufer wenden. Email: 
band@dubalapub.de
 
§ 13 sonstige Bestimmungen
 
(1) Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl 
nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts 



des Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.
 
(2) Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag der Geschäftssitz des Verkäufers. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland oder der EU hat oder Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind. Die Befugnis, 
auch das Gericht an einem anderen gesetzlichen Gerichtsstand anzurufen bleibt hiervon 
unberührt.
 
(3) Die Vertragssprache ist Deutsch.


